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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 17. Februar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 17. Febr. (Abgeordnetenhaus.) Abg. Berger 
5 und Genoſſen beantragen die Einbringung eines 
eſetzes für die nächſte Seſſion, betr. den Gifenbahn-Bau 
von Tilſit nach Memel mit einer ſtehenden Brücke bei 
Tilſit. Der Antrag wird zur Schlußberathung geſtellt. — 
Das Indigenatgejeg wird paragraphenweiſe angenommen, 
die Geſammtabſtimmung bleibt vorbehalten. — Bei Bera⸗ 
thung des Geſetzes, betr. die Kaſſen der Lehrerwittwen und 
aiſen erklärte ſich der Regierungs⸗Commiſſar gegen die 
Anträge der Commiſſion, welche dem Staate zu große La⸗ 
ſten auferlegen. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ will erfahren 
haben, daß wegen nahe bevorſtehenden Ene der Land⸗ 
tags-Seifion die Vorlage, betr. die Eiſenbahn Memel ⸗ 
Tilſit jetzt nicht mehr = Hk werde, 


Angekommen 17. Februar, 74 Uhr Abends. 

Madrid, 17. Febr. Die Cortes beendigen die Beil: 
prüfungen wahrſcheinlich am Donnerſtag; die definitive 
Conftituirung der Cortes findet am Freitag ſtatt. Abends 
berathen die Mitglieder der Majorität über die Wieder ⸗ 
wahl des Minifteriums und den folgenden Vorſchlag: So⸗ 
fort nach der Conſtituirung iſt der Sonveratn durch Acela⸗ 
mation zu erwählen und alsdann eine Volksabſtimmung 


herbeizuführen. 


Silit ses ER ER EEE EN 
LC. Berlin, 16. Febr. [Das Geſetz, betreffend 

die privatrechtliche Stellung von Vereinen], welches 
Schulze⸗Delitzſch beantragt hat, iſt beſtimmt, eine große Lücke 
auszufüllen. Bis jetzt erkennt das Geſetz Corporationsrechte 
nur den Handels- und Verſicherungsgeſellſchaften und den 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nach den Schulze⸗ 
Delitzſchen Principien zu. Die zahlreichen Vereine, die ſich 
andere Aufgaben und häufig die höchſteu und wichtigſten ge⸗ 
ſtellt haben, ſind deshalb nicht im Stande, Vermögen und 
Eigenthum zu erwerben, Kontracte zu ſchließen, Verpflichtun⸗ 
0 Da nun viele von 
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vereine, die Blldun a Turnvereine, wie die Vereine zu 
wohlthätigen oder geſelligen Zwecken, wiſſenſchaftliche und 

Kunſtvereine. Wenn man die Größe der Aufgaben erwägt, 

welche jetzt dem Vereins weſen zufallen, fo muß man das Be⸗ 

dürfniß für ein Geſetz, wie es der berühmte Gründer des 

Genoſſenſchaftsweſens jetzt betragt hat, für ein ganz unab⸗ 

weisbares halten. Ausgeſtattet mit den Rechten wie das 

Geſetz ſie verleiht, wird das Vereinsweſen erſt im Stande 

ſein, ſeine volle Kraft zu entwickeln, um der Geſellſchaft die 

Dienſte zu leiſten, die ihr bei ihrem Beſtreben, ſich von der 

büreaukratiſchen Bevormundung des Staates zu befreien, ſo 

nothwendig ſind. 

1 BAC. [Das allgemeine Jagdpolizei⸗Geſetz 

wird im Abgeordnetenhauſe im Plenum vorberathen werden. 
Bei den abweichenden Anſichten beider Häuſer iſt an das 
Zustandekommen dieſes Geſetzes natürlich nicht zu denken; 
wäre daſſelbe aber einer Commiſſion überwieſen, jo würde 
dadurch dem Haufe die Gelegenheit entzegen worden fein, ſich 

3 über die „Verbeſſerungen“ des Herrenhauſes auszuſprechen. 
Der Ton, welcher bei der Berathung von Jagd⸗Angelegen⸗ 
heiten im Herrenhauſe herrſcht, iſt ein fo eigenthümlich pro⸗ 
vocirender gegenüber allem, was man dort zu der »unange⸗ 
nehmen Geſellſchaft der Krämer, Juden und Poſtſchreiber“ 
rechnet, daß es im Lande eine wahre Genugthunng erregen 
wird, wenn mit dieſer Art von parlamentariſcher Redefreiheit 
einmal recht gründlich Abrechnung gehalten wird. 


— — — — 


Stadt: Theater. i 5 

Zum Benefiz für Hrn. Zottmayer wurde Meyerbeer's 
„Dinorah“ gegeben. Die Oper, welche ſich hier vor mehreren 
Jahren durch die vorzügliche Sängerin Fr. v. M 
brillant eingeführt ſah, nimmt zwar in, A 
Publikums nicht eine erſte Stelle ein, gehört aber durchaus 
nicht zu den unbeliebten, wenn auch nicht alljährlich wieder⸗ 
‚Lehrenden Werken. Der verhältnißmäßig ſchwache Beſuch 
des Hauſes dürfte aus dem Umſtande zu erklären ſein, daß 
zwei Benefize unmittelbar hinter einander auf r Tages⸗ 
ordnung ſtanden und daß die Kunde von dem 3 
zu ſpät in das Publikum drang. Man iſt bei 3 yaemehut, 
die Aufmerkſamkeit auf ſolche Ereigniſſe bei Zeiten durch 


N f 15 chen und eine ſolche Vor⸗ 
eee a empfohlen. Eine fo 
ſtellung erregt unwillkürlich 
Annahme a daß 

; ine ausreichende Vorberei⸗ 
dem darzuſtellenden Werke 1 eine Beeinträchti⸗ 
Mehyerbeer'ſche Muſik, das Reſultat 

1s und fein ausgellügelter 
wirklich Originellen und originell 


* 
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— [Ueber das Officiercorps.] Das durch ſetne 
ultra⸗reactionäre Haltung bekannte „Volksblatt für Stadt 
und Land“ weiſt in feiner neueſten Nummer auf eine kürzlich 
„von einem königlich preußiſchen Officier“ herausgegebene 
Flugſchrift über das preußiſche Officiercorps hin und hebt 
hervor, daß dieſelbe eine „Rüge der mangelhaften Bildung 
in den Cadetten⸗Anſtalten“ enthält, wozu das Volksblatt be- 
merkt: „hätte daneben vielleicht auch don den ſchweren ver⸗ 
lautenden ſittlichen Gefahren vieler dieſer Anſtalten reden 
können.“ Wie man weiter erfährt, hofft der Officier, Ver⸗ 
ſaſſer der Flugſchrift, „daß künftig das Abiturienten-Examen 
Bedingung zum Eintritte in das Officiercorps werde und 
damit auch die ſchmählichen „Preſſen“ einerſeits und anderer⸗ 
ſeits das aus Mangel an geiſtiger Beſchäftigung ſo überaus 
öde und äußerliche Leben der meiſten jungen Officiere aufhöre. 

— [Der Legationsrath Bucher! iſt auf feinen An⸗ 
trag von der Protokollführung im Bundesrathe entbunden 
worden. 

— [Der Poſtvertrag mit Schweden], welcher dem Bun: 
desrathe e seht das Porto für den einfachen Brief 
(bis incl. 15 Gramm), frankirt, auf 3 Br unfrankirt auf 
5 9%) feſt. Für ſchwerere Briefe bis incl. 50 Gr. wird für jede 
Gewichtsſtufe von 15 Gr. (reſp. einen a davon) ein weiteres 
einfaches Porto erhoben. Drucksachen bis 40 Gr. koſten 1 8%, 
ſchwerere für je 40 Gr. denfelben Sat. Waarenproben werden 
ebenſo behandelt, Für recommandirte Briefe wird eine Gebühr 
von 2 % erhoben. Bi j 

— [Ermittelungen über den Brief⸗ Verkehr] inner 

alb des Nordd. e welche innerhalb zehn Tagen ge⸗ 
Het werden, ergeben den früheren Ermittelungen vom 12. bis 
22. October v. J. gegenüber, eine bedeutende Steigerung des be⸗ 
zeichneten Verkehrs. . 

Gifhorn. [Legions⸗Agenten verhaftet.] Kürzlich 
haben ſich von hier einige zwanzig Militairpflichtige entfernt 
und zu der welſiſchen Legion nach Frankreich begeben. Einige 
davon ſind zurückgekehrt und haben die längſt gehegte Ver⸗ 
muthung beſtätigt, daß in Gifhorn und Umgegend Perſonen 
junge Leute angeregt haben, ſich ihrer eee zu ent⸗ 
ziehen, und nach Frankreich zu gehen. Kor Kurzem iſt ein 
Handwerker und in den letzten Tagen ſind ein Kaufmann und 
ein Handwerker verhaftet und werden nach Berlin abgeführt 
werden, wo die Unterſuchung wegen hochverrätheriſcher Un⸗ 
ternehmungen beim Königl. Kammergerichte geführt wird. 

Stade, 11. Febr. [Küſtenbefeſtigungen.] Die Re 
gierung ſoll fic jetzt entſchloſſen haben, auch hier ein größe⸗ 
res Werk zu errichten, welches zum Schutze der Unterelbe, 
wie das bei Brinkamahof zum Schutze der Unterweſer be⸗ 
ſtimmt iſt. Die Herſtellungskoſten der bezeichneten Werke ſind 
auf etwa 2 Millionen veranſchlagt, von welcher Summe etwa 
220,000 Thaler auf dieſe Befeſtigungen kommen. (3. f. N.) 
Die belgiſche 
ftigen Auslaſſun⸗ 


aus 


nicht mehr lange wird vorhalten können, erkennt er eben ſo 
gut als Perſignd. Der Kaiſer wendet Ollwier viel Imereſſe 
zu. Er läßt ſich durch den Prinzen Napoleon ſämmtliche 
Probebogen ſeiner Schrift n 
auch Herrn Ollivier wiederholt Winke zukommen laſſen über 


und was nicht. f 28 
vor einem Staatsſtreiche bewahrt, indem er nämlich und 


Umſtand, daß die Mittelpartei ſich fern von der Kundgebung 
er habe den Kaiſer umgeſtimmt, und jo habe er den 


ini inard fallen laſſen. 
a ebe chiff.] Vor einigen Tagen hat der Kaiſer mit der 


wünſchen, als ihr bei der Danziger Bühne zu Theil wird. 
ne Bit bereits und ſeit die leichteren Spielopern 
zu den bevorzugten Glückskindern der laufenden Saiſon ge⸗ 
hören, iſt Frl. Lehmann die Heldin des Repertoirs. Die 
bedeutende Erweiterung ihres Rollenkreiſes und die dabei 
gewonnene Geſangs⸗ und Spieltechnik wird ihr für die Folge 
vortrefflich zu ſtatten kommen und ſie wird alle Veranlaſſung 
haben, in dieſer Beziehung mit Befriedigung auf die Danziger 
Saiſon zurückzublicken, nicht weniger auch auf die Gunſt, mit 
welcher das hieſtge Publikum ihre Beſtrebungen aufgenommen 
ördert hat. 
5 Se 2 1 5 daß Frl. Lehmann die Dinorah hier 
zum erſten Male dargeſtellt hat. Die Rolle nimmt inſofern 
eine eigenthümliche Stellung ein, als ſie in einem entſchieden 
excentriſchen Weſen zugespitzt ift und der Zuſtand des Wahn⸗ 
ſinns wunderliche und kühne Sprünge macht, die zum Theil 
in einem gewiſſen Dämonismus wurzeln. Die Muſik folgt 
dieſen Sprüngen in bunt ſchillernder Beweglichkeit, fie Sul 
alle Stadien durch von trüber Melancholie bis zu ausgelaſ⸗ 
ſener Luſtigkeit, und ein reicher Apparat von Solfeggien 
ſcheint dem Componiſten dazu zu dienen, die Momente vdl- 
liger Geiſtesleerheit muſikaliſch zu markiren. Die Rolle iſt 
ebenfo ſchwer darzustellen als zu fingen und erfordert zur 
völligen Durchdringung eine Künſtlerin erſten Ranges. Frl. 
Lehmann hatte ſich hauptſächlich in die zarte und anmuthige 
Seite der Dinorah bineingelebt und in dieſem Sinne aab 
ſie recht Wohlthuendes und Fertiges. Gleich das duftige Wie⸗ 
genlied im erſten Acte nahm für die Sängerin ein durch 
klare und weiche Tongebung, nicht minder durch Correctheit 
des Geſanges. Die letztere Eigenſchaft trat auch in den man⸗ 
cherlei Klippen des Haupteffectſtückes, der Schatten⸗Arie, 
recht erfreuend hervor. Die Coloratur entwickelte hier nicht 
große Napidität und blendenden Glanz, aber ſie rundete ſich 
gefällig und ſauber ab. Auch fehlte dem Vortrage des gra⸗ 


Kaiſerin das Seeſchiff „Paris⸗Port de mer“ 
Seine⸗Quai liegt; durch dieses S if wird 5 7 er 
geliefert, daß Seeſchiffe direct nach Paris gehen können, und daß 
der Transport auf ſolchen viel billiger 1 als der Eiſenbahn⸗ 
Transport, zu welchem überdies noch die Entrepot⸗Koſten kommen. 
Man hat dieſe Sache lange als halben Scherz betrachtet; es 
ſcheint aber doch nicht ſo ganz ohne zu ſein. a 
Rußland und Polen. St. Petersbu . 
[Aus Finnland.] Die neueſten —— —.— 
land lauten inſofern beruhigender, als daraus hervorgeht, 
daß man dort für die Abhilfe gegen den Nothſtand thätig 
ift, und daß die eingehenden Spenden auch wirklich zweckge⸗ 
mäß zur Vertheilung gelangen. Es wird, wie wir hören, 
nicht nur Geld, Getreide ꝛc. an die Bedürftigen theils ge⸗ 
ſchenkt, theils unverzinslich geliehen, ſondern man trägt auch 
dafür Sorge, daß den Landwirthen das nöthige Vieh erhal⸗ 
ten werde und man das erforderliche Getreide zur Frühjahrs⸗ 
ſaat für ſie reſervirt. Da man die rechtzeitige Beförderung 
des abzuſchickenden Getreides mit heimkehrenden ſinniſchen 
Schiffsgefäßen verſäumt hat, ſtellt ſich die Fracht (per Achſe) 
ſehr hoch, faſt 3 des Getreidepreiſes gleich. (Schl. Ztg.) 
Warſchau, 13. Februar. [Creditbank. Schillers 
Räuber.] An der Creditbank, welche durch den hieſigen 
neugeadelten Bankier Kronenberg in Petersburg errichtet 
wird, werden ſich zunächſt hauptſächlich die Banthäufer Günz⸗ 
burg in Petersburg und Wertheim hier betheiligen. In 
Warſchau wird eine Filiale der Bank errichtet. — Aus dem 
Gebiete der Kunſt und Literatur iſt als eine für Deutſchland 
gewiß beſonders intereſſante Nachricht zu melden, daß in 
jüngſter Zeit Schillers Räuber in polniſcher Ueberſetzung ein 
Kaſſenſtück des hieſigen Theaters geworden ſind. Das deutſche 
Schauſpiel iſt bei ſtets ausverkauftem Hauſe ſchon, ich weiß 
nicht wie vielmal, gegeben worden und kehrt auf dem Theater⸗ 
zettel immer wieder. Den Franz Moor giebt gewöhnlich der 
mit Recht gefeierte Krolikowski. (Schl. Z.) 


Danzig, den 18. Februar. 


N der Correſpondenz nach außereuropäͤiſchen 
ändern ꝛc.] (Zuſammengeſtellt Mitte Februar auf Grund der 
Materialien der Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes.) 

Nach Auſtralien und Neuſeeland (über Alexandrien 
und Suez): von Trieſt am 27. Febr., 27. März, 12 Uhr Abends, 
von Marſeille am 28. Febr., 28. März, 7 Uhr Fb, von South⸗ 
ampton am 20. März, 2 Uhr Nachm. 

Nach Braſilien, Buenos⸗Ayres, Montevideo; von 
Southampton am 9. März, Mittags, von Liverpool am 20 Febr., 
20. März, von Bordeaux am 25. Febr., 25. März, 11 Uhr Vorm., 
von Antwerpen am 1. tät 

Nach Canada: von Liverpool am 18., 25. Febr., 4, 11, 
18. 25. März Abends, von Londonderry am 19., 26. a 5. 
2, 19,, 26. Marz Nachm. (Siehe auch Ver. Staaten von Amerita,) 

h Cap der guten Hoffnung und Port Ne 


m 2 Monats.) 


N. 7 on. 


eren Din g 
„ 14. u. 28. Marz, fr 20 
2 m, von Southampton am 
m. — f 
„ 99 85 Calcutta): von 


„ „ 12 Uhr Abends, 
von Marfeille am ., 28. Febr., 7. 14, 2128 A 


„ von outha on am . — 7 0. 7 1 — 7 
fr A mp U e 13 


m. 
Nach Mauritius (über Reunion): von Marfeill 
9. und 20 Naur Nach. ) Win em 
Nach Mexiko: von Southampton am 2. März, 11 Uhr 
Vorm., von L von St. Nazaire am 16. 


1 am 10. März, 
Febr. und 16. März. 5 

Nach Venezuela: von Southampton am 17. Febr. 2., 

17. März, von Liverpool am 5 März, von St. Nazaire am 8. März. 

Nach den Vereinigten Staaten von Amerikg, Canada : 

von Liverpool am 17., 20., 24., 27. Febr., 3., 6., 10., 13, 17., 

„ 24., 27., 31. März Vormitt., von Quenstown am 17., 18., 

21. 24, 25., 28. Febr. 3., 4, 7., 10., II., 14., 17., 18., 21, 24., 

25., 28., 31. 1 Nachm, von Southampton am 16., 23. Febr., 

„ 28., 30. ya Nachm., von Hamburg am 17., 24. 

10., 17., 24., JI. Marz Vorm., von Bremen am 20., 

Ri age. 27. März früh, von Breſt am 27. Febr., 


ccc ( TS TIEREN TEN TERN 
ciöſen Geſangsſtückes nicht die nöthige Verve, ſo daß die 
Abſicht des Componiſten, beim Publikum zu zünden, beſtens 
erreicht wurde. In dem Duo mit Hoel im dritten Acte, wo 
die Stimme größere Dimenfionen anzunehmen bat, fang Frl. 
Lehmann zwar warm und hingebend, aber nicht ohne Bei⸗ 
miſchung von einiger Schärfe des Tons. Alles in Allem ge⸗ 
nommen war die Dinorah wieder ein ſprechender Beweis von 
dem glücklichen Talente der jungen Sängerin und von ihrem 
tüchtigen Fortſchreiten. 

Hr. Zottmayer (Hoel) gab ſein Beſtes in Stimm⸗ 
material und energiſchem Ausdruck in der feurig componirten 
Arie: „Mächuge Kunſt der Magie.“ Auffallend war die 
Weigerung, dem Sackpfeifer die Beſchwörungsformel: „Auf, 
entweicht von hier, ihr Geiſter!“ noch einmal vorzuſingen. 
Meyerbeer kam dadurch um eine ſeiner kunſtvollen Combina⸗ 
tionen durch den Hinzutritt Coreutins, der ſich mit der Be⸗ 
merkung begnügen mußte: „Du wirſt mich wohl verſtanden 
haben.“ Auch ſpäter reſignirte Hoel e Weiſe 
auf die reizende Romanze: „Dich rächet meine Reue“, die 
als die Perle der ganzen Partie zu bezeichnen iſt. Sonſt 
pflegt ein Beneſiciant immer gern das Beſte und fo viel als 
e wi geben da a Ag 

Den Corentin fang Herr Kurth in Betra 
Friſt, die ihm für die Rolle vergönnt war, 8 . 
mit völliger Sicherheit, fo voch recht lebendig und mit ace 
gemeſſener Characteriſtik. Wenn er die Gelegenheit e 77 5 
die Partie geſanglich noch feiner auszuarbeiten ſo ee 
Beifall für das tüchtige Streben eine Steigerun N 
Mit Lob find zu nennen der Jäger Herr Fiſch 11 erfahren. 
Mäher, Herr Arnurius, für die friſche Ausfüt b 
i Lieder. Auch das ſchöne Gebet (Quart der 
welchem Fräulei i ; tet), i 

ide oberen enz Eich horn und Frau Dietrich als Hir⸗ 


ten die oberen Stimmen mi 2 
ſich Beifall. mit Sorgfalt aus führten, verdiente 


* ueberſicht der Dampfſchiffverbin dungen zur Be⸗ 
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Febr., 10., 24. März; über Liſſabon nach Dakar (Goree): 

von Vordeaux am 25. Febr., 25. . Uhr Vorm. £ 
Nach Weſtindien und Central⸗Amerika, Vereinigte 

Staaten von Columbia: von Southampton am 17. Febr., 2., 


17. März, 113 Uhr Vorm., von St. 8 am 16. Febr., 8., 
. Mär, 


16. Wag, von Liverpool am 20. Febr., * 
8 Bis: 15. Febr. In Bezug auf die bereits erwähnte 
Petition des Magiſtraks und der Stadtv.⸗Verſ. zu Elbing, betr. 
den Geſetzentwurf über die Einrichtung und Unterhaltung der 
öffentlichen Volksſchulen, ſind im Grunde nur zwei Einwendungen 
zu machen. Die eine minderwichtige iſt die, daß der Rechenfehler, 
den der Entwurf in Betreff der Normirung der Gehälter an den 
„Bürgerſchulen“ gemacht haben ſoll, in der That nicht gemacht 
tt. Die Verfaſſer der Petition werden bei genauerer Anſicht der 
betr. Stellen im Entwurf und in den Motiven ch wohl ſelbſt 
davon überzeugen. Die andere Einwendung iſt dagegen zu er⸗ 
Er daß die Petition ſogar an der ſechsklaſſigen Bürgerſchule 
einen ſtudirten Rector und eben ſo wenig den Unterricht in frem⸗ 
den Sprachen zulaſſen will. Es würde hier nicht am Orte ſein, 
die Gründe zu entwickeln, aus denen im Intereſſe ſowohl allge⸗ 
mein menſchlicher als einheitlich nationaler Bildung dies nicht 
bloß zuläſſig, ſondern ſogar nothwendig iſt. Um jedem Mißver⸗ 
ſtändniſſe zuvorzukommen, mag jedoch bemerkt werden, daß auch 
wir uns ſehr entſchieden gegen die ſpecifiſch theologiſchen 
Rectoren und gegen den Unterricht im Lateiniſchen, nicht aber 
im Franzöſiſchen und Engliſchen, an der Bürgerſchule erklären 
würden. Doch wird dieſe Frage bei l der gegenwär⸗ 
tigen miniſteriellen Vorlage ſchwerlich im Abgeordnetenhauſe zur 
Erörterung, geſchweige denn zur . 9 ma kommen. Dagegen 
wird man in allen übrigen und, für 2 — allein weſentlichen 
7 der Petition den unbedingteſten Beifall zollen müſſen. 
ler iſt ihre Kritik des Mühlerſchen Geſetzentwurfes eine, man 
möchte ſagen, in jedem Worte berechtigte. Sie ſtellt ſich auf den 
durchaus richtigen Standpunkt, wenn ſie, abſehend von Allem, was 
man ſonſt wohl im engeren Sinne des Wortes als im Intereſſe 


mit 5 Lebensgefahr den bereits untergegangenen Knaben 
eraus. 

u Inſterburg, 15. Febr. [Die Beſetzung com⸗ 
munaler Aemter mit Militäranwärtern. Regu⸗ 
lirungen des Pregels und der Inſter.] Zu welchen 
Conſequenzen die Durchführung der Vorſchriften wegen Be⸗ 
ſetzung communaler Beamtenſtellen mit Militär⸗Berechtigten 
führt, lehrt folgender hier vorgekommener Fall. Es wurden 
hier ein Magiſtrats⸗Aſſiſtent vor 15 Jahren nach vorher ein⸗ 
geholter Genehmigung der Regierung in Gumbinnen definitiv 
angeſtellt. Bei der in Folge des Anſtellungs⸗Geſetzes vom 
Jahre 1867 erfolgten Reviſion der Anſtellungs-Berechtigung 
der Magiſtrats⸗Beamten ergab ſich, daß auch dieſer Aſſiſtent 
die Anſtellungs- Berechtigung nicht beſitze. Die Stellung 
wurde ihm trotz der vor 15 Jahren ertheilten Genehmigung 
— welche jetzt als ungeſetzlich reprobirt worden iſt — trotz 
des vorzüglichen Zeugniſſes, welches dem Beamten von ſeinen 
unmittelbaren Vorgeſetzten gegeben wird, gekündigt und die 
Neubeſetzung der Stelle mit einem Militär⸗Berechtigten iſt 
eingeleitet. In welche unangenehme Lage die Communal⸗ 
verwaltung und der betreffende Beamte ſelbſt dadurch geräth, 
liegt auf der Hand. — Die Schwierigkeit der Schifffahrt, 
die Ueberſchwemmungen und die dadurch hervorgerufenen 
Verluſte, welchen die Bewohner unſeres Inſter⸗ und Pregel⸗ 
thals ſchon ſeit Jahren ausgeſetzt find, haben die Auſmerk⸗ 
ſamkeit auf die Beſeitigung dieſer Uebelſtände durch Reguli⸗ 
rung der Bette beider Flüſſe in neueſter Zeit hingelenkt. 
Von den zu dieſem Behufe aufgeſtellten Proſecten, an denen 
ſeit Monaten gearbeitet worden, hat ſich nunmehr eine Con⸗ 
ferenz für dasjenige entſchieden, nach welchem der Lauf des 
Pregels von hier bis zu den dem Herzoge von Deſſau ge⸗ 
hörigen Mühlen reſp. Schleuſenwerken in Bubainen (etwa 


Mailand. 
wurde vorgeſtern der Schauplatz eines großen Unglücks. 


der Säle ſollte 


bekleideten Wände waren 


Schloß Binasco, worin Beatrice di Tenda — 
n einem 
ein Ball gegeben werden. Längs der mit Tapeten 
rmleuchter angebracht. Unglücklicher 


Weiſe neigte ſich eine Kerze nach einer Tapete, die in dem Augen⸗ 


blick, wo das 


Muſikern beſtehende 
des 


in der Nähe 
Tribüne war 
Leiter bedienen 
als der 


Ball 


Feſt begann, Feuer fing. Das aus zwanzig 
Orcheſter befand 5 auf einer Tribüne 
es, wo das Feuer ausbrach. Dieſe 
ſehr hoch und die Muſiker hatten ſich einer 
müſſen, um hinaufzuſteigen, die entfernt wurde, 
begann. Dieſe armen Leute konnten ſich 


nur retten, indem ſie ſich von ihrem improviſirten Orcheſter 
8 Die von Holz erbaute und mit Percole überzogene 

ribune war plötzlich in Flammen eingehüllt. Die erſchrockenen 
Muſiker machten den Sprung, ſtürzten einer auf den anderen und 
erlitten Verwundungen, Quetſchungen und Brandwunden. Fünf 
von ihnen wurden mit großer Mühe aus dieſer Art von Schei⸗ 


Man ſchätzt die 


Men ch e ſie waren in einem 
a 


ſchrecklichen Zuſtande. 
ade dem Bluhlorps 


der Verwundeten, die 


angehören, auf 16. Zwei wurden ſofort ins Hospital transpor⸗ 


tirt. Einer ſtarb in derſelben Nacht unter den 


Schmerzen, 


furchtbarſten 


die anderen ſind in einem verzweifelten Zuſtande. 
Stockholm, 11. Febr. 
buſen, ] ja ſelbſt die 


[Der ganze bottniſche Meer⸗ 
ucht bei Geſle und der ſog. Oeregrunds 


Grepen, in welchen das Eis gewöhnlich ſehr lange liegt, weil es 
von den Stürmen dorthin getrieben und aufgehäuft wird, ſind 
nunmehr eisfrei, und die Leuchtfeuer, welche auf einige Zeit aus⸗ 
gelöſcht waren, ſind wieder angezündet. (H. N.) 


— — — — — — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


4 Gartenanlage am 


Wechſels: 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäte: 


liberaler Politik zu bezeichnen pflegt, es hervor 


weitgehenden Forderungen an die Säckel 
nicht erfüllt werden dürfen, ſo lange die verlan 
Sinne des miniſteriellen Anhanges, nur zum Zwe 


kratiſchen und unproteſtantiſch . ung Karo 
ielmehr find es andere 


endbildung verwandt werden ſollen. 
Sarderungen, Forderungen, die aus der 


von 
eine ſolche „Mehrbelaſtung der Gemeinden 


Rectoren, theologiſ 
Der zweite poſitive 


eitung ihres Schu 
eftellt fein“ müſſen. — In der That ſind in 
dung dienenden 


des © 


die, freilich noch erſt zu organiſirende, Kreisgemeinde. 

— lLebensrettung.] In Braunsberg rettete der Haupt: 
mann vom Jägerbataillon Herr v. Trebra, der mit ſeiner Gattin 
Waſſer treibenden Kna⸗ 
niform in die Paſſarge und holte 


am Paſſargeufer ſpazieren ging, einen im 
ben G ler 1 


ſtürzte ſich in vo 


„Bekanntmachung. 
ur 1 neben der öffentlichen 
ttermarlt rt 
zäunten Platzes von ca. 740 )Ruthen pr. Große 
welcher zur Zeit als Holzfeld benutzt wird, au 
3 Jahre, vom 1. Juni d. J. ab, ſteht ein Lici⸗ 
tationstermin am | 
20. Febrnar, Vormittags 11 uhr, 
im Rathhauſe bierſelbſt vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an. . 6573) 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 
Uhr Mittags a are wird und daß nach 
Schluß de ben achgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. 
Danzig, 15. Januar 1869. 


Der Magistrat. 


Der unbekannte Inhaber des nachſtehend be⸗ 
eichneten, angeblich verloren gegangenen 


Danzig, den 24. December 1866. 
240 Pr. Courant. 
= Am 25. December 1867 zahlen Sie gegen 


8 dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
E 3 mir ſelbſt die Summe von Thalern Zwei⸗ 
ER — — vierzig Pr. Courant, den Werth 
2 „fin mir ſelbſt und ſtellen es auf Rechnung 
S laut Bericht. 

Herrn W. Döttlaff A. Maſſe. 

8 in Rieſenburg 


zahlbar bei A. Maſſe in Danzig. 

wird aufgefordert binnen 3 Monaten und ſpäte⸗ 
ſtens in dem 

am 1, Juni er., Vorm. 11 Uhr 
vor Herrn Seeretair Siewert angeſetzten Ter⸗ 
mine dieſen Wechfel uns vorzulegen, widrigen⸗ 
falls der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 

Danzig, den 8. Febr. 1869 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Pr. Stargardt, 


(7531) 


nm DD lt .³3³3—3—ů—3³— N — 


den 5. November 1868. 


Das dem Conditor Friedrich Toennies 
gehörige Grundſtück Pr. Stargardt No. 20, ab: 
eſchätzt auf 5050 ½, zufolge der nebit Hypothe⸗ 
benſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſoll - 

am 20. Mai 1869, 
Mittags 12 Uhr, A 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Altſitzerfrau Dorothea 
Müller, geborne Nadoluy, und deren Ehe⸗ 
mann Chriſtian Müller aus Subkau werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 8 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben | 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. . 3488) 


0 fer daß es gerade 
im Intereſſe des Volksſchulweſens IB liegt, daß „die 
er 
den Mittel, im 


Mitte der Gemeinden 
elbſt „oft und laut genug erhoben ſind“, die, wie die Petition 
verlangt, erſt erfüllt werden müſſen, ehe es erlaubt iſt, durch ein 
dem Könige und der Volksvertretung beſchloſſenes Gef et 
für ihr Schulweſen“ 
u verfügen. Dieſe vorher zu erfüllenden Forderungen faßt die 
etition ganz richtig in zwei Sätzen zuſammen, erſtens in dem 
negativen, daß zuvor die „theologiſchen Schulräthe, theologi⸗ 
ſchen Kreisſchulinſpectoren und Localſchulinſpectoren, theologiſchen 
toi en Seminardirectoren und Seminarlehrer 
beſeitigt, und die Lebrerſeminare, wie die Volksſchulen, endlich 
von der Herrſchaft thenlogiicher Regulative befreit werden müſſen.“ 
atz aber beſagt, daß vor jeder Ueber⸗ 
nahme neuer Laſten von Seiten der Gemeinden erſt 
le der . Verwaltung, Beaufſichtigung und 
weſens auf unzweifelhafte und dem Principe 
communaler Selbſtverwaltun Ae Weiſe ſicher 
9 A fin ieſen beiden Sätzen — 
ie Grundbedin ungen einer den Zwecken wirklicher Volksbil⸗ 
tganijation der Volksſchule ſcharf und beftimmt | 
ausgeſprochen. Natürlich denken wir bei der Selbſtverwaltung 


emeinden“ 


einer büregu⸗ 


dacteur der „Preuß.⸗Litt. 
Otto de Grahl, iſt vom 
das Militär⸗ Ritterkreuz 
verliehen worden. 


Darkehmen, 


den Reinigungs⸗Eid. 


deren Rechte 
deren Inhalt, worauf fie fü 
winden 
neſung wird bezweifelt. 

[Sinken des 50 
Vernichtung der ſo feſt ge 
bauung der Eiſenbahn Tilſit⸗ 


ulweſens u. A. weniger an die Dorfgemeinde, als an — ie Abgeſchloſſenheit Memels von jeder Schienen⸗Verbindung, 
ie concurrirenden ruſſiſchen Häfen bereits Eiſen⸗ 
chwer gelitten. Ein ſchlimmes Beiſpiel für das 
iebt die dort gezahlte Einkommen⸗ 
feuer: 1854 betrug dieſelbe 15,000 %, 1859 9500 1869 
4000 A. Sa 


während felbjt 
bahnen haben, f 
Sinken des Wohlſtandes 


den 10. . 1868. 


Das dem Stellmachermeiſter Friedrich Wil⸗ 


helm Haenecke und feiner Ehefrau Auguſte Emi⸗ 
lie Charlotte geb. Scholz gehörige Grundſtück 
. m er 2 u 9 Don auf 2 11 25 
ufolge der ne othekenſchein und Bedin⸗ 
pungen in ber ee einzuſehenden Taxe, 
oll am 


30. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den — are e ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha e 
anzumelden. (5242) 
N dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Scholly Behrendt zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
den 12. Februar er,, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem e Commiſſar im Termins: 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläus 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande: 
res Abſonderungsrecht in Anſpru genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. * (7298) 
Thorn, 28. Januar 1869. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſarius des Concurſes. 
Es ſollen im Wege der Submiſſion 
500 Cubfß. Eichen Gradhalz, circa 10/10, 
1000 lfd. Fß. Eichene Bretter 2%, 


2700 do. Fichteue Valken circa 18/18“ 
und 10/ö10% 
10,000 do. 3 circa 8/8“ und 
6 6%, 
32,000 do. Fichtene Bretter 2%, 1%, “ 
und “ und 
5000 do. Dachlatten 5 


beſchafft werden. - 
Offerten find verſiegelt mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Schiffvauholz“ bis zu dem 
am Freitag, den 26. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr im dieſſeitigen Büreau Markt 91, 
anſtehenden öffentlichen Termine einzureichen, 
in welchem dieſelben in Gegenwart der er- 
ſchienenen Submittenten geöffnet werden. 
Die Lieferungsbediugungen liegen im ge» 
nannten Büreau, ebenſo wie bei der Regiſtra⸗ 
tur der Königlichen Werft zu Danzig zur 
Einſicht aus und werden auf frankirte An⸗ 


fragen gegen Erſtattung von 10 Sgr. Schreib⸗ 


gebühren überſandt. 
Geeſte münde, 12. Febr. 1869. 
Königl. Marine⸗Depot. 


(7654) 


2 Meilen weit) um 8 Fuß vertieft und die Schleuſenwerke 
zum Abbruch käuflich erſtanden werden ſollen. 
nehmen würde entſchieden günſtigen Erfolg haben, freilich 
aber auch namentlich wegen des Ankaufs der bedeutenden 
Bubainer Werke, die ſehr einträglich ſind, einen bedeutenden 
Koſtenaufwand erfordern. Es liegt daher die Beſorgniß nur 
zu nahe, daß die Ausführung auch dieſes Projects durch das 
leidige Deficit aufgeſchoben werden wird. 
Inſterburg. [Orden.] Dem Artillerie⸗Officier a. D., Re⸗ 
tg.“, (des Organs des Herrn Maurach), 
dee Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
es Herz. Sachſen 


15. Febr. 
12. d. M. ſtand vor dem hieſigen Richtercollegium ein N 
als Klägerin gegen einen jungen Lehrer hieſigen Kreiſes. Sie 
behauptete, von ihm geſchwängert zu ſein. Der Verklagte leiſtete 
Se wie derſelbe die Eidesformel ausge⸗ 
ſprochen hatte, zog das Mädchen eine 
ch in den ſchrecklichſten Schmerzen zu 
begann. Sie hatte Schwefelſäure getrunken. Ihre Ge⸗ 


. L. Z.) 
lſtandes.] In Memel hat die 
egten 
mel die tiefſte Niedergeſchlagenheit 


rneſt. Hausordens 

8 (Pr.⸗L. 11 
elbſt d 5 

[ mor an iin Madchen 


Oelgemälden, 


Flaſche hervor und trank 


und ſich 


hauſen, 
und der 


offnung auf eine baldige Er⸗ 


eben. 


5 0 ir ö x 1 AU 
den 11, December 1868. 

Das der Wittwe Henriette Veilchenfeld geb. 
iſcher gehörige Grundstück Aliſtadt Thorn No. 
„ abgeſchätzt auf 10,177 Ku 15 Au, aufolge 

der nebſt Hypothekenſchein und Bed 7 n 
der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, fo 
am 2. Juli 1 
Vormittags 11 de 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 

der Kaufmannn David Levy und 

der Kaufman David Brejfler von bier 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche 7 . einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (5240) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Löbau 


en 21. November 
Das den Michael und Joſephine Ma⸗ 
jewski'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Kazaniec No. 60, abgeſchätzt auf 8180 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Oppothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 
am 24. Juni 1868, 
Vormittags 11¼ Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
äubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 4919) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 29. November 1868. 

Die dem Adolph Franz n ge⸗ 
büro Grundſtücke Fittowo No. 3, 1. 14, II, 
8, 15, 10, 17, abgeſchätzt auf 21,839 Thlr. 
6 Sgr. 8 Pf., zufolge der neb Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 1. Juli 1869, Vorm. 11½ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus 
Hypothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. (4951) 


Bekanntmachung. 
In der Gebrüder Müller'ſchen Concursſache 
iſt an Stelle des verſterbenen Juſtizraths Hevelke 
der Juſtizrath Hartwich zum definitiven Ver⸗ 


walter ernannt. (7764) 
Mar zugl. 12. Febr. 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


J. Abtheilung. 


Er rs FR LT Re a Ds na 1a en TI 
‚Düffeldorf. (Marien⸗Hoſpital.) Dem hieſigen Bau-Hilfs⸗ 
comité für das hier im 
ohne Unterſchied der Confeſſion — gewidmete Marien⸗Hoſpital 
iſt vom Königlichen Miniſterium die Erlaubniß zu einer am 
31. Mai c., Aae bier ſtattfindenden Verlooſung von Originals 
Düſſeldorfer Künftler, jo wie ſonſtigen Kunſtwerken und Werth: 
gegenſtänden ertheilt worden. Da ſich fait die geſammte Düſſel⸗ 
dorfer Künſtlerſchaft an dem ſchönen Unternehmen betheiligt dat, 
unter den Oelgemälden und Aquarellen Schöpfungen 
berühmteſten =. er, wie z. B. Ach 
naus, 


Werth der Gewinne den auszugebenden Looſen die Waage 
2 fo ift dieſe Lotterie nicht allein des guten und edlen Zweckes 
ervorgerufen. Der früher jo reiche Wohlſtand der Stadt hat ſondern auch der gediegenen und koſtbaren Gewinne wegen, wovon 
auch der geringſte wenigſtens einige Thaler, die beſten aber bis 
N lr. Werth haben, der Gunſt des Publicums 
zu empfehlen. Es werden bis zu 40, 
en General⸗Debit ſämmtlicher Looſe 
nſthandlung hier übernommen, an den alle 
fragen zu richten ſind. 


Stelle be: 


r 0 tele 2 Februar. 
e A ſchwa bedeckt. 
5 a sberg en 2 1595 Kinn rer 
anz J mäßi edeckt, e. 
Das Unter⸗ 7 Cbslin 337,4 23 SW mäßig bedeckt. 88 
6 Stettin · 335,4 3,6 mäßig bedeckt. 
6 Putbus 335,4 3,1 ® ſchwach bewölkt. 
6 Berlin 337,3 24 SW'öſchwach bewölkt 
7 Köln 337,2 2,7 Sd ſchwach ſ. heiter. 
7 Flensburg 336,9 — lebhaft bedeckt. 
7 aranda 334.6 —12,6 0 ſchwa bedeckt. 
7 Stockholm 333,7 20 WSW ſchwa bedeckt, Nebel, 
geſtern Abend Wind WSW, ſchwach. 
7 Helder 336,8 5,2 SWS ſtark bedeckt. 


Bau begriffene, der Krankenpflege — 


quarellen und Handzeichnungen der bedeutendsten 


enbach, Bendemann, Camp: 
cheuren, A. Weber ꝛc. finden, auch die Menge 


L a 1 Thlr. 
ſehat der. Je Kings, 
geſchaftlichen An⸗ 


nnime fi 


U sſache i 


3 v orb 
Juſtizrath Hartwich zum definitiven 
ernannt. 


Marienburg, 12. Febr. 1809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(2765) 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. f 
Mein hierſelbſt belegenes Grundftüd, circa 
3 Hufen 4 Morg. fulmifc, mit guten Bauliche 
keiten und geregelten Hypotheken⸗Verhältniſſen, 
beabſichtige 75 in öffentlicher freiwilliger Auction 
am Donne ag den 25. d. Mts. 2 Uhr 
Nachmittags an den Meiſtbietenden, event. auch 
uvor ſchon unter der Hand zu verlaufen. Etwa 
4,000 Thlr. können darauf hypothekariſch ſtehen 
bleiben. 7 
Thiergart p. Grunau, 12. Febr. 1869. 
Barbara Claaſſeu. 


Bekanntmachung. 
Stolp, den 11. Dezember 1888. 

Das der Stadt Stolp gebörige, der Abholzung 
unterworfene, zum bei weitem größten Theile von 
den Stubben bereits gerodete, zwei Meilen von 
Stolp gelegene, von der 8 
Cyanſſee durchſchnittene, 937 Magdeburger More 
gen enthaltende Forſtareal Cruſſen fol zur Ein- 
richtung ud Ausnutzung als Ackerwirthſchaft auf 
dreißig Jahre von Johannis 1869 bis dahin 199 
verpachtet werden. 

Zur Entgegennahme von Pachtgeboten haben 
wir ap auf 1 April 
Donnerſtag den 15. April 1869, Vor⸗ 

mittags 11 uhr, hier zu Rathhauße 
anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merten einladen, daß die Bedingungen täglich 
während der Dienſiſtunden in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen find, auch auf Wunſch abſchriſtlich gegen 
Bezahlung der Copialien ſollen mitgetheilt werden. 


Der Magiſtrat [5103] 


n neuer ſehr wohlfeiler Ausgabe find bei uns 
folgende i zu 4 Händen erſchie⸗ 
nen und durch a * e ee zu 
ziehen: 
5 6 Quartette, von Klage. No. 1/7, 15/50 
a 


Mozart’s Conzerte B-dur, von Klage 22½ 9 
desen Symphonien No. 4—8 a 15 
deſſen Quintette, von Klage 1—6 a 12 85. 
deſſ 705 a Chwatal a 6 
en Quverturen von Chwatal a 
Beethoven op. 4 und 29 Quintette, — 
von Klage a 22% Ka 
Beethoven op. 13. Sonate pathétique v. Klage 
15 


Beethoven op. 18, 16 Quartette a 18 
Hummel op. 13 Sonate 18 gu 
Mehul, Symphonie 1 (7740) 
Heinrichshofen’fche Muſikalien⸗ 
Handlung in Magdeburg. 


Ein aug. phil. ſucht unter angemeſſenen Bes 
dingungen eine Hauslehrerſtelle. Gefällige 
Adr. erbittet er an die Expedition d. Ztg. unter 
No. 7708 einzuſenden. 


Juſtiraths Hevelle der 
Verwalter 


EF ze Ze 7 


u 


Bekanntmachung für Aerzte. 
4 Der hiefige alleinige Arzt Dr. Löwe iſt 
nem Rufe nach Tempelberg gefolgt. Wir er⸗ 
uchen daher promovirte Aerzte, ſich zur Ueber⸗ 
nahme der Prox's ſchleun oft bier niederzu⸗ 
ez Dieſelbe gewährt. wie Herr Dr. Löwe 
1500 tigen wird, ein Einkommen von circa 14 bis 
00 Thlr. jahrlich, einſchließlich des ſeither von 
er biefigen Commune gewährten Honorars von 
Thlr. p. a. für Behandlung der Stadtarmen. 
5 ähere Auskunft ertheilt auf Verlangen 
Herr Apotheker Koch hier, ſowie der unterzeich⸗ 

nete Magiſtrat. 

Baldenberg, W.⸗Pr., den 12. Febr. 1869. 


Der Magiſtrat. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

a Kaufmanns Adolph Kellner hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
em dafür verlangten Vorrecht bis zum 28. Fe⸗ 
bruar c. einſchließlich bei uns schriftlich oder 
en anzumelden und demnächſt zur 


Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
t angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal 
tungsperſonals auf 2 
den 11. März 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter von 
Selle, im Verhandlungszimmer No. 10 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. — Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
— 5 über den Akkord verfahren 
werden. 1 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
eine Abſchriſt derselben und ihrer Anlagen 
85 Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezite feinen Wohnſiß bat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderun einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Braris bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
eladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, wel⸗ 
en es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechts Anwälte, Juſti »Räthe Scheller, 
Schüler, Dickmann, Nomahn und Rechts⸗ 
Anwalt v. Forckenbeck zu Sachwaltern vorge⸗ 


en. 
ing, 29. Januar ‚1869. „ 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(7065) 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Am Morgen des 20. Januar d. J. iſt 
in der Nähe der Stadt Dirſchau ein Mann 
erſchlagen worden, deſſen Name und ſonſtige 
perfünlie Verhältniſſe zu ermitteln bisher 
vergeblich verſucht iſt. 
Am Tage vor ſeiner Ermordung iſt er 
— hieſigen Mühlen auf Geſchenk 
— en, hat erklärt: ein Brandenburger, von 
= ſſion ein Müller zu fein, zuletzt in Paſe⸗ 
wall gearbeitet zu haben und ſich nach Dans 
dig begeben zu wollen. 
Deer Erſchlagene war circa 20 Jahre alt, 
5 Fuß 2 Linien groß, hatte einen 75 
Körperbau, 8—9 Zoll lange volle, dun el⸗ 
braune Haare, graue Augen, eine ſtarke etwas 
aufgeworfene Naſe, mittelgroßen Mund, voll⸗ 
ſtändige Zähne, einen im Entſtehen begriffe 
nenzdunkeln Schnurbart, ſonſt gar keine beſon⸗ 
deren Kennzeichen und war bekleidet: mit einer 
braunen gelbpunktirten innen rothen Double⸗ 
ſtoffmütze, einem grün und graugeſtreiften 
Shwaltuche, einem grauen verſchoſſenen Ro 
vonfSommer-Budstin mit grauem Lüſtre ge⸗ 
füttert, einer braun und ſchwarz geftreiften 
Tuchweſte, ſchwarz und weiß fein karirten 
gojen von Wollenzeug, auf deren rechtem 
chenkel in der Gegeud der Taſche ein klei⸗ 
nes Loch mit einem Faden zugezogen worden, 
einem lila wollenen Vorhemdchen, zwei leder ⸗ 
nen Hoſenträgern, einer lila geſtreiften Unter⸗ 
jacke, einem Paar einbälligen kurzſchäftigen 
Stiefeln, zwei Paar neue Parchent⸗Unter⸗ 
hoſen, einem Paar hellgrauen wollner Strümpfe, 
einem weißen leinenen Hemde, welches unter 
dem Bruſiſchlitz die rotheingezeichneten Zeichen 
K. S. 4 führte. 
Ueber der Leiche des Erſchlagenen lag 
ein dünner, hellgelber Rohrſtock, und in der 
Taſche ſeiner Kleider wurden ein Knäuel 
Bindfaden, ein neues ſchwarzſchaliges Taſchen⸗ 
meſſer, ein weißer Haarkamm, eine kleine 
Eigarrenſpitze, ein buntes baumwollenes 
Taschentuch, ein Paar ſchwarze Slacde, und 
ein Paar braunwollene Fauſthaudſchuhe vor» 
gefunden. F 

Auf dem Schooße feines Rockes lag ein 
kleiner Uhrſchlüſſel von der gewöhnlichen Sorte 
(Broncering mit Stahlpiune ). 

Darüber ob dieſer Uhrſchlüſſel dem Er 
ſchlagenen oder dem Mörder gehört hat, ſteht 
nichts feſt. 2 

Außerdem hat der Erſchlagene bei ed 
Entfernung von Dirſchau, die kaum“ Stunde 
vor feiner Ermordung erfolgte, eine er 
ähnlich einer Jagdtaſche von gelbem Le 5 
an einem gelben Lederriemen um den 80 
zu tragen, bei ſich geführt, welche Ber in 
der Leiche nicht gefunden worden. Ue ce 
— Verbleib dieſer Taſche iſt ni 
ermittelt. 

Jeder der über den Namen ves e 
genen und ſeine perſönlichen Verhältriſſe u 0 
kunft zu ertheilen vermag, wird aufgeforde 
hiervon Anzeige zu machen. > 

Die Kleider und ſonſtigen an ber Leiche 
des Erſchlagenen gefundenen Gegenſtände 
liegen zur Anſicht, und Photographien von 
der Leiche zur Auſicht und Verſeudung bei 
uns bereit. (7650) 

Dirſchau, den 11. Febr. 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Wiesbaden gehörige, hielſeloſt in der 3 ; dtbaumeiſters 5 b 
| Nähe des zufünftigen Bahuboje ud dicht an der mit 5 An le Edel non 1000 hie. Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mit⸗ 
Danzig⸗Cösliner Chauſſee belegene Grundſtück, vrrbunden ift, ſoll vom 1. April d. J. ab com: tel gegen nächtliches Bet näſſen, ſowie Schwäche⸗ 
besehen ves einem berihafticen Wontauie mefſarſch mit Tehömonatliher Ründigung aufs zende der Harnblofe und Geichledtsorgane 
mit einem Saale und 9 Zimmern in der untern Neue beten werden. f Specialar,t Dr. Kirchhoffer, 0 
uad 7 Zimmern iu der obeın Etage, zwei befon- Qualificirte Bewerber, welche die Staats⸗ in Kappel (St. Gallen, Schweiz) 
dern Küchen und großen Kellerräumen, mit einem | prüfung als Baumeiſter abſolvirt haben, werden Fl 0 a⸗Lo tterie 
88 dem 7775 8 Nate Bleichpl Bin hierdurch aufgefordet ihre Meldungen bis zum zur Grund a-Lolterie 
ofraume, beſouders einge platze un 5 177 H j ründung einer Lehr⸗Auſt . 
daneben befindlichen Brunnen, mit einem zweiten B März d. J. unter Beifügung ihrer Zeugniſſe tanik 120 Be ee Bo⸗ 
7 Stuben enthaltenden Wohndaufe, einem großen nba k 
früyer als Salzſpeicher benußten Speichergebäude, 


ei uns einzureichen. 
Danzig, den 12. Februar. 1869. (7623) 


Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 


Das Loos koſtet 1 Thaler. 


Gewinne: Thaler 25000, 5000, 2 : 
a 1000, 10 a 500, 50 u 100, 300 3 25, 250 2 
20, a 10 Thaler. — Da der größte Theil 
der Looſe ſchon begeben iſt, ſo bitte ich, Beſtel⸗ 
lungen recht bald an mich oder meine Herren 
(7328 


einem greßen Scheunengebände mit Wagenremiſe, 
Pferdeſtall und Kutſcherwohnung, ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen des Kaufes, des 
Kaufpreiſes und der Uebergabe werden von dem 
Unterzeichneten mündlich und ſchriftlich auf porto⸗ 
freie Anfragen imitgetheilt werden. 

Neuſtadt, Weſtpr., PR Febr. 1869, 


— — 


Agenten gelangen zu laſſen. 

D. Löwenwarter in Köln, 
alleiniger General⸗Agent der Flora⸗Lotterie. 
General⸗Agent der Dombau⸗Lotterie. 

Aufträge auf obige Looſe werden an⸗ 
genommen in der Exped. d. Danz. Itg. 


Eduard Schwartz 
Berlinchen, ug vez, Frankfurt a O. 
Fabrik 
landwirihschaftl. Geräthe 


empfiehlt seine vielfach prämiirten 
Schwartz 'schen - Patent- 
Karrenpflüge ohne Führer 


neuester Construction, sowie seine 
neu construirten Grubber, Eggen etc. 

Ein Exemplar dieser neuen Pflüge 
ist für das landwirthschaftl. Museum 
angekauft. 

Zur Verhütung von Täuschungen 
beachte man, dass sich auf jedem Pa- 
tent-Pfluge mein Firma-Stempel be- 
finden muss. Preis-Courante und Gut- 
achten gratis. (7739) 


Für Park⸗ und Gartens 
Anlagen 


empfehle ſtarke Obſtbäume in allen Formen und 
beſten Sorten, Zierſträucher, Solitär⸗Bäume für 
Raſenplätze, ſtarke Alleebäume Coniferen und 
andere immergrüne Pflanzen in? rachtexemplaren, 
Schlingpflanzen, hochſtämmige und wurzelechte 
Roſen, Heckenſträucher und junge Pflanzen zur 
Anlage von Forſten und Baumſchulen. 

Das neue ausführliche Preisverzeichniß ſteht 
franco und gratis zu Dienſten. (7742) 

H. Lorberg, Baumſchulbeſitzer, 

Berlin, Schönhauſer⸗Allee 152. 


Toll⸗ oder Brenn- 
Maſchinen 


um Tollen oder Brennen von Friſuren, Be⸗ 
ſätzen, Kragen, feine: Wäſche u. ſ. w. wer⸗ 
den von mir nach den neueſten Verbeſſerungen 
und Erfindungen angefertigt. Ich empfehle die⸗ 
ſelben groß zu 13 Thlr. und kleiner a 11 
Thlr. und verſende dieſelben wohl verpackt. 
Wiederverkaufern Rabatt. 

Die Noth⸗, Gelb⸗, Glocken und Eiſen⸗ 

gießerei von 


F. Albrecht  £erlin, 


Alte Leipzigerſtraße 9. _ (7741) 
Vulcan⸗Oel 


der Vuleauie-Oil and Coal Com- 
Beer in Meit-Pirginien, anerkannt beſtes 
chmieröl für alle Arten von Maſchinen; für 
Danzig und Umgegend nur echt zu baben bei 
(6813) A 


00 


Für die Königliche Direction der Oſtbahn zu 
B omberg ſollen ca 360 Tonnen Portland-Ce- 
ment in öffentlicher Submiſſion zur Lieferung ver⸗ 
geben werden. P 

Die Offerteu find, portofrei und verſi gelt mit 
der Aufſchriſt: 

Submiſſion auf Lieferung von Port. 
land⸗Cement“ bis zum Termin 

den 1. März, Vorm. 11 uhr 

kei der Königlichen 5. Eiſendahn⸗Betriebs⸗Inſpee⸗ 


Grolp, 
(7780) . Nechteanwelt u. Notar, 
Stolp-Danziger-Eisen- 


Bahn. 


Die Lieferung von 80 Stück Weichen nebſt 
Zubehör, 80 Herzſtücken und 50 Stück Reſerve⸗ 
weichenzungen ſoll an e n ver⸗ 

8 uſtige wollen ihre | sion zu Dirſchau einzureichen. 
Diontag 1. me. 9. au , N ee 
N ; | Termin eine Tonne Cement als Probe zu n. 
e e e e eee 
ſchläge und Zeichnungen eingeſehen wer en kön⸗ 
nen. Auf Verlangen können auch Copien der⸗ 
ſelben gegen Einzahlung von 1 Thlr. 15 Sgr. 
überſandt werden. 
Danzig, den 12. Febr 1869. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Sk (7645) 


Auction 
zu Junkeracker 


| 1 Das dem Landratb von Jordan zu Bekanntmachung. | Beachtenswerth! 


liegen zur Einſicht aus, bei 
a) dem Statiensburean der Berlin-Stertiner 
Eiſenbahn zu Stettin, ; 
b) dem Station-Bureau zu Danzig, Lege Thor, 
e) dem Statlons- Bureau zu Königsberg i. Pr., 
d) dem Bureau der 5. Betrieb s⸗Inſpection zu 
Dirſchan Ei 
können auch auf portofreie Anfragen abſchriftlich 
mitgetheilt werden. 
Dirſchau, 12. Februar 1869. 
Der Betriebe Inſpeetor 
ger Nock... 


FABRIK 


Danziger chan erben ee e 


Wegen Fortdauer meiner Krankheit, bin Schwerin i. M. 


ich Willens mein in Junkeracker Nr. 14 be⸗ 
legenes Grundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗ Gebäuden, worauf die Schank⸗ 
gerechtigkeit ruht, ſolche, ſo wie ein Materials 
geſchäft ſind ſeit vielen Jahren mit gutem 
Erfolg betriek en, wozu auch 13 Morg. preuß. 
Land gehört, zu verkaufen reſp. zu verpachten, 
und ſteht hierzu ein Termin auf 

Donnerſtag, den 4. März er. 

Vormittags 10 Uhr 

im obengenannten Grundſtück an, und lade 
Liebhaber mit dem Bemerken ein, daß der⸗ 
jenige, welcher als Bieter zugelaſſen ſein will, 
von dem Käufer 300 Thlr. von dem Pächter 
100 Thlr. als Caution eingelegt werden muß. 
Die näheren Bedingungen ſind ſtets bei mir 
zu erfahren. 

Ferner ſoll am 11. März cr. von 10 Uhr 
Vormittag ab mein ſämmtliches lebendes und 
todtes Inventarium, ſowie vorhandener Fut⸗ 
tervorrath, iv bezeichneten Grundſtücke an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Es ladet zu zahlreichem 
Beſuch ergebenſt ein 

Junkeracker im Febr. 1869. 
Wittwe Mielke. 


orzüͤgliche Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 
V kohlen offerirt billigſt (6902) 
B. A. Lindenberg, 


Jopengaſſe No. 66. 


| | (Erſatzmittel für Piuttermilcb) g 
| Liebig-Liebe g Rahrungsmittel in löslicher Form! 


Ganzbesonders zu empfehlen für Wohn- 
gebäude, Schlösser, Museen, Kirchen, 
Casernen,Lazarethe, Schulen, Theater,Ge- 
fängnisse, Staatsgebäude, Gewächshäuser, 
ferner für Fabriken, Troekenräume aller 
Industriezweige, Backöfen etc. 

Preise solide; Kostenanschläge und 
Broschüren gratis. 

Atteste über vielfach ausgeführte kleine 
und grössere Anlagen können stets bei- 
gebracht werden. (7565 


Ausbildung auf dem 

Lande zum Fähnrichs- 

und Freiwilligen; 
Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch 
Schulzeugnisse einer höheren Klassen- 
ordnung sich erwerben können. Das 
Leben in ländlicher Zurückgezogenhsit 
ermöglicht strenge Ueberwachung und 
sichere wissenschaftliche Förderung. Hon. 
100 Thlr. quart. Prospekte gratis. 
Dr. Beheim-Schwarzbach, 

(7656) Königl. Director. 


5 a Ulrich. 
Originalzeugniſſe über die Brauchvarteit des⸗ 
ſelben liegen bei mir zur Anſicht bereit. 


—— in — 


Kochen, Hörner von Rind, Schafen, Ziegen, 
Rindsklauen, Schaf⸗, Schweineſchuhe, Horn⸗ 
abfälle von Meſſerſchmieden und Hornarbeitern, 
ſowie Pferdehufe kauft ſtets 
die Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik 
Gr. Glogau, Rüſter Vorſtadt, 
— Comtoir: Schulſtraße 283. 
Für Huller Rechnung babe ich eine Ladung 


beſte Huller 
Maſchinenkohlen 


zu Lager nehmen müſſen und verkaufe dieſelbe 
billig (7576) 


%% a'ſche Suppe im Vacuum concentrirt und ſomit durch 
(ie berühmte Lief ug ene ung im Mile) fertig D 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 


Preis pr. 9/3. U Flacon 12 Sgr. 
Borräthig in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und E. a ao 


0000000000000 
„ Krankenheiler 


teſeife, 10 
Jodſoda⸗Seiſe als ausgezeichnete Toilet z 4 j ' 
5 oniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Orüſen, Kröpfe. 
9 8805 den re (et bösartige und ſyphiliſche), Schrunden, uamentlich auch gegen 
Froſtbeulen, veraltete KHartnäcige Fälle dieter Art 
e ſowie das darans durch Abdamp ung gewonnene 
„lien dener, Mc fer in ig, Hofapotheker Magen in Köni s berg, Apotheker 
8 a 5 S. Hildebrandt und * Blodau, Hhethetet in Elving, 
re © Wentzel I area Baar Engel in 51 (8b 
Brunnen⸗Verwaltung anfenbeil in Tölz (O erbayern). 
rum 


— nn 


— — — — 
i ion des Königl. Profeſſor Dr. Albers zu 
Die echten, nach der Compoſition d 
„ nach vorzüglich wirkungsvoll erprobten Rheinischen 
Brut aher ien, lb egellen roſarothen Düten 5 Sgr. — auf deren 
Mo ſel⸗“ befindet 


Lehmann, 


F. W. 
Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Goldſiſchr e August Hoffmann, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 


Feinſtes er ONE 
4 
ſowohl inländiſches eh ransbfiſches, ems 


pfiehlt ab Mühle oder frei Bahnbof 
5 A. Preuß jun. in Dirſchau. 


Forde e ch ee le e Darſtellung „Vater Rhein und die 
9 bei Albert Neumann, ease. 


— ſtets zu haben in 
Berent: Sottir. Nun, Elbing: a. 10 


markt No. 38, ſowie in 
in Pr. Stargardt sei 3 3 Rüpte, 


Für Beifende und Auswanderer! 


Regelmäßige directe Paſſagier-Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 


ö von Hamburg und Bremen nicht über England 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf: und Segelſcheffen eriter Klaſſe, 

eden Mitte und Sonnabend mittelit Dampfſchiffen, 

jeden 1., 3., 18. und 17. des Monats Be Segelſchiffen, 9 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine eee 
worüber jede Auskunft bereitwilligſt ertheile. (3371) 

C. Platzmann in Berlin, Loniſenplatz No. 7. 
Königl. Preuß. conceſſionirter GeneralsAgent für den umfang des ganzen Staats. 
8 Sunenläffige Perſonen, die geneigt ſind, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 

zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. 


Ein im Carthauſer Kreiſe 
belegenes Gut von ca. 660 
Morgen preuß. Flächenin⸗ 
balt, iſt an einen reellen Käu⸗ 
fer unter günſtigen Bedin⸗ 
Aagkuuft wir en. Nähere 
Auskunft wird ertheilt, 
Danzig, Heumarkt No. 5. 
(7678) 


2 ſtarke jährige Zug 
i ge Zugochſen 
ſtehen in Katz ke p. Sa zum Verkauf. 


Ziehung ſchon am 15. März 9 J 5 
8 
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> ; * 5 2 r — 2 2 Mm Lu = > er wi > 
MARQUES us 
=; ORFEVRERIE CHRISTOFZ 4 
3 ALTE 
Manufacturen | ALFENIDE-BES |  Repräse 
in Paris, rue de Bondy 56, 9 TECKE 1 2 ntanten NIDB 
en in Carlsruhe, Grossh, Baden-. . In allen grösseren Städten. 

CCHRISTOFTE): | 5 5 8 f = = 
a end ana „ Getreun dem Grundsatze, welcher uns immer geleitet hat: zu den möglichst billigen CCHRISTOFIE) 
ER Preisen die besten Produkte zu liefern, haben wir die Ehre, unseren Geschäftsfreunden Welt- N 

Bach * IR Na Aenderungen en 5 geben, welche Erfahrung und neuerdings eingeführte Ver- Ausstellungen. 9 
Massiv silberne vollkommnungen in unserer Fabrikation uns erlaubt haben in unse -Tarif ei PARIS 1835: 10 

Tefoigeräthe: asses 8 rem Besteck-Tarif eintreten zu es hi 

wir : : : 2 Ehren-Medaillef 

Galvanoplaſtik. Diese Verbesserungen sind: 1. Abschaffung des gelben Metalls in der Fabrikation der Bestecke, LONDON 1632 

Be 2, Ausschliessliche Anwendung des WEISSEN METALLS, ALFENIDE Zwei Medaillen | 
Vpreilberung und genannt, zu dieser Fabrikation. ech 
a ee 3. Verstärkung der Silberauflage. era | 

4. Herabsetzung der Besteckpreise. dance Ae e 

Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: 
Aachen: F. H. Gerdes -Neuder. Carlsruhe: F. M . Cie, H : Carl Ph. 8 „ 
Augsburg: J. M. Beeri, Chemnitz: Gebrüder Sala. Heidelberg: . 4 r UBER eg ge 
Berlin; Max Weil. Coblenz: Gust. Borset. Leipzig: Gebrüder Sala. Trier: D — f 
Bonn: D. Delimon. Cöln: Georg Fahrbach, Mannheim: Carl Barth. Triest: Theodor Ma 
Braunschweig: Jul. Nehrkorn, Darmstadt: G. Ph. Köhler. München: Friedr. Breul jr. Wien: Christofle 8 
ern 5 9 85 en 3 . Hr eg 1 J. Heinr. Hoyor. Wiesbaden: Gustav wolf 1 

arlsr risto f . ran Sa A i ü ! S 

zen later i 088d. S 7 2 ein. or osen: Wilh. Kronthal, Zürich: J. R. Büchi. — — 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Eilers, 

Friedr. Kleiſt. 

Czersk und Czarnowo, 13, Febr. 1869. 
Der unbekannte Inhaber des nachſtehenden, 


angeblich verloren gegan enen Wechſels: 
er 25 


Bekanntmachung. 
Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in 
abe unſeres Caffee⸗Schroots, das anerkannt weint und bete Sac für De Dee 
gen haben. 
Herr A. Faſt verkauft unſer Caffee⸗Schroot zu unſerm Fabrikpreiſe mit Hinzurechnung 


p & al. d 7 
Dirſchau, den 25. Februar 1866. er Rach i u > 
= k gleich machen wir d erkſam, da . 
1 f..... rm. Ku b | 
== i = e Ordre v f 
82 bur Be Summe don de, Gi Bahnhof Neufahrwaſſer. | Rambouillet⸗ fan der 
8 r. Crt. den We ; oll⸗ 
BE Im, 10 10 len e auf Nee e Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiff, frei 10 7 Böcke | 
Pa ericht. = 4 
888 ad d ee Ih. Barg, Neufahrwaſſer. in Bankau bei Warlubien. 
3 in Mablin, Mee Finernaaſer Fact und Nine, die Thiere find 1 Jahr alt. 763 
3% zahlbar in Danzig bei Herrn Beſtes Liverpooler Koch⸗ und Viehſalz 8 Nechhelg. N 
80 Jacob Sap igfeſt Durch meine Lage am Import- und Expeditions⸗Orte ſelbſt bin ich in den Stand geſeßt, 150 gute Zu 0 chſen N 
= 5 Sgr. a ſchönſtes trockenes Liverpooler Koch⸗ und Wacht 5 verſchiedener Größe hat zu Age! 
wird „gufneforbert, diefen Wechſel bis 1 — 7 5 ba 8 85 er = die . * ber Bahn als per Kahn ofort 0880 C. Pepper, u 
3. September e., 11 uhr Vorm. , ne f Amalienhof bei Elbing. 
vor ein Sec 5 ein a uns Br 10 5 Danzig, Speckert, opfengaſſe 0. 35, halte —— rad Eiben anſtändige Frau, am lie ſten inderlofe i 
widrigenig es a erklaß er rere 122 —— f iitwe, wird in ein Landhaus gewünſcht, 
d d. 11 ——— ——— — — in m . “ ? 5 fre i 81 5 lich. k 2 
ig, 13. Febr. 18609. n 1 ee er 1 en nr 
Königl. Commerz: u. Apmiralitäts- | 9 N | ] F. * dri 3 h ii 9 | Slavier fpielen, und werden bierauf Tell 
Collegium. atür „ Friedrichsha f 5 8. P. 1084885 ee 5 
. . errn Poſt⸗Expedienten 


v. Grodde ck. 
f Hombopathiſche N 
Hausapotheken in allen Größen, ſowie einzelne 
Mittel, auch Bücher zum Seldſtunterricht, find in 
großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
eee e 
reitgaſſe 15. 
P. S. Auswärtige Beſtellungen werden mm 
bejorgt. 953 


Thee-Lager 


(1493) 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Speditionen 
über Neufahrwaſſer und Danzig für die 


älfte der üblichen Proviſion, auch Franco⸗ 
nd ver Kahn, führt prompt aus das 


Verladungs⸗Comtoir 
(beftehend ſeit 1858) 


Gerlach & Co., Danzig. 


H ochſtämmige, ſtarke, bis zut Krone 5—6 Fuß 
hohe Pflaumenbäume zum Verſetzen ſind in 
rößeren und kleineren Quantitäten billigſt zu 
te bei J. Napromski in Wernersdorf bei 
Marienburg. (7715) 


Für mein Getreide: und Pro: 
ductengeſchäft, welches an Sonn: 
abenden und jüdischen Feiertagen 
geſchloſſen ift, wird ein junger 
Mann geſucht, der mit practifcher 
Geſchäftsroutine Kenntniß der 
Buchführung verbindet. Beköſti⸗ 8 
gung und Logis im Haufe. Offer⸗ w.w-w- 3 
ten unter Chiffer Z. 7329 nimmt . 


die Expedition entgegen. 
Eine junge Dane | Froſtſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Auen etc nr Serbe zn Landsberg a W. 
Kurzwaa | 1215 \ f 
JJJJVVCJV%V%%%[v f...... una Slfenfrichten, 
f tirende, welche eine höhere Schule Del:, Handels-, Wurzel⸗ und Knollen⸗Gewächſen, Flachs und Hanf, Wein, Taback 


W (welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vor- 
züglich eignet) ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel. Es 
bessert den Appetit, die Verdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische Gemüths- 

J stimmung, schafft Lebens- und Arbeitslust. Es heilt Catarrhe der Verdauungs- und Brustorgane 
N und hat namentlich bei langwierigen Unterleibsleiden ausserordentliche Erfolge. 
So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unter- 
J leibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein an- 
6 erkannt. Auch bewährt es sich gegen Dickleibigkeit, Rippenfellentzünduug und die Be- 
schwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, bei Molken- 
und und anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne das eine 
besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufs-Geschäfte erforderlich ist. 

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser- 
handlungen und Apotheken. 

Friedrichshall bei Hildburghausen. 


— 


Domke, Kl. Deziſte, zu ſenden. (7585) 


Ee en Sa; Dr One 
. k., ſu 3 e in der U 

behilfl. z. f., Kind. d. Unterr. od. 
Heielſc. Gel. Off n 


ommern, von 
Wirthſch. au 

eine Stelle zur 
ſtſt. 2 f 


—— Zn nn 
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Die Brunnendireetion 


dis C. Oppel & Co. 


Ss3353 => SSS 


Die Export⸗Bierbrauerei 


von Georg Sandler in K ulmbad) (Bayern) erlaubt ſich hiermit ihre ſelbſtgebrauten 
beſten und ſtärkſten Exportbiere in Gebinden von / Eimern an unter Zuſicherung reellſter und 
prompteſter Bedienung beſtens zu empfehlen. (7661) 
FC 


1 


Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile 10 höchſt wohlt 24055 verſchönernd 
und erfriſchend einwirkende z Gebrüder Leder ſche balſamiſche Erdnußbl⸗ 
Seife ist à Stück mit Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 
10 Sor. — fortwährend zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 38, ſowie in Berent Gottfr. Rink, Elbing A. Teuchert und in Pr. 


Stargardt bei Joh. Th. Kupke. a 
- ab zu verpachten. 
der Exped. d. Ztg. 
eee 
die vereinigten 
. 8 zur Probe Sonnabend, den % 
2 0. d. Mts., Abends 8 Uhr, im un⸗ 
teren Saale des Gewerbehauſes ergebenft F 
B eingelad Das Comité. 
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geworden, welches bereits auf faft allen m ziel 
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d Hopfen, in der Zeit vom 1. März bis 15. October durch Froſt eniſteht. i 
beruät Jen, vn 29 18. b. Wett 67660 | "" = Wie faſt in jedem größeren Orte angefiellien Agenten der Gefellden halten ſich zur Aus: nen allein eee 42850 2 
ig re 8 91 3 12 Uhr * eden an - Proipelten, wie Antragsformularen und Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen ie Beleibigung, welche 165 der Roſalle N 
7 4 € ohlen. ’ 
in Fr. Walters Hotel in Der e gi „In Orten wo die Geſellſchaft nicht genügend oder gar nicht vertreten iſt, werden Agenten zugef. h., nehme ich bierm. zuruck. M. P. 
350 Pflaumenſtammchen vn b dee in deen eat 5260 &5290 
2 2 1 . 120 = = 
Se ſtehen zum Verkauf e Otto Lindemann, kauft zurück die Exped. d. Ltg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann In Danzig. 


Cornelſen. General⸗Agent, Comtoir: Ziegengaſſe No. 1. 


